
WtcMig für Vanern!!
Die Unterzeichnete haben das unaussprech-

liche Vergnügen, ein geehrtes Publikum zu
- benachrichtigen, daß sie soeben käiHich au sich

~eb,acht haben, P , t t's neue und wesentlich
verbesserte und verschönert« Patent
Pferde-Kraft uud Dresch-Maschine,

' Jelche in der Werkstätte der Unterzeichneten
i i Augenschein genommen werden mag, und
welche ihrer Wohlfeilkeit, Dauerhaftigkeit
nnd leichten Arbeit wegen, irgeitd etwas der
Art in den Ver. Staaten übertrifft, nnd nur
betrachtet zn werden braucht, »,» ikre allge-
'u-.'iue Einführung z» versichern, mit Hintan-
« y'iiig aller Andern die gegenwärtig im Ge-
bt ».uch sind. Die Pferde-Kraft kaiin au ir-
gend einer andern Maschine angewandt wer-
den. Zwei Pferde könne» mekr au dieser,
r-ls vier an irgend einer andern Maschine
» errichten; auch kömmt sie bei weitem nicht

geschwind außer Ordnung.
Banern, kommt, sehet und dann ur-

theilt für Euch selbst ! ?

Ihre Arbeit spricht lauter für dieselbe als
Worte und ist ikre beste Empfehlung. Sie
kann zu irqend einer Zeit anfeinem zweispän-
m zen Wagen fortqeschaft werden. Wir wün-
schen daß alle unserer Nachbaren uns besu-
chen, und dieselbe in Angenschei» nehme» ,
'.wchten; wir fordern nichts f»rs Besehen ;

sie könneil ihren Endzweck erreichen durch ei-
»en Besuch nach ihrer Werkstätte, gegenüber

nnd P. Mirsell's Stokr, nnd ohnweit Hrn.
ildams' Hotel, in der Nord Hamiltonstraße, j
Easto» ; Warranties werde» wie gewöhnlich
f. geben.

N. B. Die Unterzeichneten besitze» da-'
Patent-Recht für obige Pferde-Kraft, so wie
n lch für Pitt's Dresch- und Reinigungs-Ma-
s!nne, für die Eaunries vo» Nortbampto»,
Äucks, Lecha, Monroe, Peik »nd Wanne, Pa.'
und Warren nnd Snsser, N. I. und haben
'das Privilegium sie an solchen Orten zn ver-!
kaufen, wo dieses noch nicht geschehen ist.

Philip Mirsell, jun. nnd Co.
Juni 7.184!.

Ich bescheinige mit Vergnügen daß ich die
Maschine'gegenwärtig im Gebranch ha-!

be und stehe nicht an z» erklären daß sie mei-
,-er Meinung nach, die Beste »nd Vorzüglich-
ste ist, welche ick) bisher gebraii-t-t oder gese-!
Heu habe.

R e u b e n G l i ck,
ohnwcit Allentaun, in Lecha Eannty.

»ciT'Obige Maschiue ist zu sehen bei Tilgk-
man Rupp, in AUcntann.

Easton, Jnni 23, 18tl. na-SM

Verbesserte tragbare

Pse r d e Kr a st.
Dresch-Maschine, Korn-SclMcr und

Klee Muhle.
T. D. B u ra l s P a t e n t.

Der Unterschriebene ist dankbar für die so
großmüthige Unterstützung, welche man ibm
bis daher hat zukommen lassen, nnd benach-
richri,,e s>->»i> Freunde und d-,6 Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte

berühmte Dreschmasckinen in der Stadt Al-
l.ntann zu verfertigen, und zwar in der Ja-
messtraße, südlich von Hagenbuchs Wirths-
baus, und dem Stuhlmacher - Schap des
Hrn. Reuden Reiß gegenüber

Der wohl bekannte Gebrauch, um Dresch.
Maschinen von unterschiedlichen Arten anzn-
e npfehlen, ist so allgemein, nnd okne einiges
Verdienst, daß es die Schicklichkeit nicht er-
!a»bt ferner mehr zu sagen, daß die beispiel-
lose Nachfrage nach obenbenamter Maschine
hinlänglich für dessen Güte spricht. Es ist
nicht ein neuer unversuchter Artickel, er bat
den Vorzug vor alle andere; seit mehr denn
neun Jakren hat diese Maschine mehrere
Tausende in den Vereinigten Staaten gedient
i» dem Gebrauch unterschiedlicher Fruchte zn
dreschen, ». s. w. Manche öon iknen habe»
fünfzehn bis zwanzig tansend Büschel Frucht
damit gedroschen, und die Maschine arbeitet
'.tzt noch gnt. Und nach einem aufrichtigen
»nd gründlichen Versuch bat man angenom-
men, daß sie die beste bis jetzt erfundene Ma-
schine der Art sei.

Ein Vorrath ist immer znm Verkauf vor-
räthig, aus den besten Materialien verfertigt
»nd von guter Arbeit. Allen Bestellungen
soll gekörige und pünktliche Aufmerksamkeit,
geschenkt nnd jeden Käufer Genugthuung ge-
geben werden.

William Ricksecker.
Agent für Ephraim Kirkpatrik.

wird hiermit Jedermann gewarnt,
die Maschine nicht nachzumachen, indem der
Eigenthümer deS Patentrechts entschloß?» ist
einen jeden der dieses nicht achtet gerichtlich
z» belangen ; indem rS mekrere Male ent-!
schieden worden ist, daß sein Patentrecht ächt
ist.

Allentaun, Juni S. nq-«M

Livery Stall.

In der Hamilton Straße, zwischen
Pretz's Stohr u. dem Courthaus.
George Beißet, welcher schon eini-

ge Jahre einen Livery-Stall in dieser Stadt
gekalken hat, dankt seinen Freunden und dem
Publikum für die ikm bisher erwiesene Kund-
schaft, und zeigt denselben an, daß er sein Ge-
schäft ausgedehnt hat, indem er sich kurzlich
verschiedene neue große und kleine Fuhrwerke
angeschafft hat.

Man kann zn jeder Zeit alle Arten große
nnd kleine Fuhrwerke bei ihm haben, wie
auch gute Reitpferde.

Seine Pferde sind getren und sicher nnd er
kann sie daher Familien und andern mit

Diecht empfehle«.
- Parteien oder Fremde können zu irgend !
'-einer Zeit durch sorgfältige Fuhrleute auSge-

Khren werden.
Seine Preiste werden allezeit billig sein und

er ladet daher daS Publikum zu geneigtem
Zusmnch ein.

George Beißet.s. n«-»m

Ban Mlsehet da 5
! Lewis A. Buckley's Dreschinaschinen

gegen die Welt!
Der Unterschriebene ist dankbar für die so

großmüthige Unterstützung welche man ihm
bis daher hat zukommen laßen, »nd benach-
richtiget seine Freunde und das Publikum im
allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte
berühmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
lentaun, unterhalb Barber'S Kntsckenmach-
er Schap nnd nahe bei dem Gefängniß, zu
verfertigen, »nd iinmer eine» Vorräth a»f
Hand bat, die aus den besten Materialien
und auf die bestmöglichste Weise gemacht sind,
nnd mit den beste» ledernen Riemen verseken
sind. Seit den letzten zwei Jakren hat er
dieselbe verfertigt und einige Hundert wur-
den seitdem verkauft, »nd cr fordcrt jeder-
man auf eine einzige zu zeige», welche nicht
de» Käufer befriedigt bat. Er schmeichelt sich
daß er nun Maschinen hat, welche leichter
laufen, stärker dreschen und dauerhafter siud,
als sie irgend sonstwo in dieser Gegend ver-
fertigt werden. Wer solche Maschine» nö-
thig hat, würde wohl thnn sich an den »nter-
zeichneten zu wenden, denn er wird sich be-
mühen allgemeine Zufriedenheit zu geben.
Wer die Maschinen zn probiren wnnscht, der
braucht nicht z» besiirchren daß er übervor-
theilt wird, indem er kein Geld nimmt bis
die Maschine sich zur Zufriedenheit deS Käu-
fers bewiesen hat. Er ladet seine Freunde
und das Publikum ein anzurufen nud seine
Maschinen zu besehe», ehe sie sonstwo kaufe».

Rathan Schwartz, Agent
für Lewis A. Buckle».

Juli?, nq?bv

Jonas K n ll tz,
Kutschenmacher in Allentaun,

betreibt »och immer sei» Geschäft aufder süd-
lichen Seite der Hamilton Straße, oberhalb
Hagknb»chs Wirihshmise, nnd Biery's Waa-
ren-Haus gegenüber, in Allentaun ; allwo er
immer aus Hand hält, und anf Bestellung
verfertigen wird

Kutschen, Nasses, Bnggies, Dear-
borils, Sulkies, u. s. w.

Er hält immerfort gute Arbeitsleute und alle
Fuhrwerke werden unter seiner Aussicht aus
den besten Materialien gemacht, nnd folglich
kann er für feine Arbeit gn« stehen.

Nusbeßernngri, an alten Fuhrwerken wer-
den auf die kürzeste Anzeige und zu den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar für genoßene Kundschaft,
nnd hofft durch pünktliche Abwartuug seiner
Geschäfte, und billige Preiße, seine» Theil der
Gunst des Publikums fernerhin z» erhalte».

Er ist entschloßen z» den allerniedrigsten
Preißen für baares Geld zu verkaufe».'

März 3, nq?«M

HeNry M i n k,
Kutschenmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft in der Ha-
miltonstraße, Hagenbuch's Wirthshaus ge-
genüber, wo er immer zn verkaufen hat und
aufßestellung macht
Kutschen, Nasses, Bnggies, Dear

bornS, Sulkies, :c.
Er hält immerfort gute Arbeitsleute und da
alle seine Fuhrwerke unter seiner unmittelba-
re» Ztnfsicht ans guten Materialien gemacht
werden, so kann er für seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werden
schnell »nd billig besorgt werden.

Seinen alten Freunden und Gönnern
dankt er für die ibm zn Theil gewordene
freundschaftliche Aufmunterung und ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein.

R7v"Er ist gesonnen zu den niedrigsten
Preisen für baares Geld zu verkaufen.
Allentaun, Februar 24. nq?UM

Neues Hausgerath
WaareN- L a g e r.

Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-
- legenheit, seineu Freunden nnd dem Pnbli-

! kum überhaupt, anzuzeigen, daß er das Ea-
binktmacher Geschäft in allen deßen verschie-
denen Zweigen, in der Stadt Bethlehem, am
Ecke der Haupt und Broad Straßen, an den,

! Platze welcher früher von Joseph Leibert und
Lobn bewohnt war, «nd nächste Thüre zn
Hrn. Franzis Erwins Leder Stohr, angefan-
gen hat; allwo cr immer Hansgeräth, von
jeder Benennung, auf Hand halten, und auf
Bestellung verfertigen wird.

Haus-Anstreichen nnd Schildmablcrei
wird von ihn, a»f die niedlichste nnd beste
Weise, und zu billigen Preißen, versorgt. Er
schmeichelt sich durch pünktliche Nbwärtiing
seiner Geschäfte, einen Theil der Gunst des
Publikums zu erhalten.

Reichen O. Luckenbach.
Bethlehem, Mirz 3, 1841, *-»Sm

Christian Ebcrt,
Benachrichtigt ein geehrtes Publikum «nd

feine Freunde überhaupt, daß er an seinem >
alten Standplatze, an der neuen Straße, wel-
che von I o k n ?) o st's Wirtbskause nach
Hellerstaun fnkrt, in Lower Saneona T'sp ,

Northampton Cannty, noch immer wohnt,
oknfern Seider's Wirthshaus, wo er immer
vollkommen eingerichtet ist

Windmühlen und Strohl'änke
zu verfertigen. Diejenigen, welche diese Ar-
tickel benöthigt sind, werden es zu ihrem Vor-
theil finden, bei ih n anzurufen, indem er sei-
ne Arbeit sehr woblfeil und so gut liefert, als
sie sonstwo gemacht werden kann.

Durch die Dauerhaftigkeit seiner Arbeit
und pünktliche Bedienung, koffter einen Tbeil
der öffentlichen Kundschaft zn erhalten, wo» i
für er jederzeit dankbar sein wird.

Juni 2Z. nq-4m !

Zu verkaufen.
Ein prächtiger Vier-Pferde Wagen mit ei-

nem neuen stark gemarkten Baddy, ist durch
privat Handel-zu verkaufen. DaS Nähere er-
fährt man in der Druckerei des

Lecha Patnots.
April 7,. nq?bv -

William Frcr,
Klltschenmachcr in Allentaun.

Benachrichtiget seine Freunde und Kunden,so wie das Publikum überhaupt, daß er das
Kutschenmacher, Geschäft noch immer iu alle»
deßen verschiedenen Zweigen an seinem alten
Standplatze in der John Straße, in besagter
Stadt betreibt, allwo er jederzeit bereit ist,
auf die kürzeste Bestellungen, schön, gut und
wohlseil zu verfertigen :

Kutschen, CoacheeS, Chaisen, Bolants,
Tilberries, Buggies, Gigs, Sulkies,

Razees, leichte Spazier - Wagen,
jeder Art, Omnibusse, :c. :r.

Altch hat er jederzeit auf Hand, ein großes
Assortiment von St a Ii l - Spr i « g s,
welche alle gut »nd dauerhaft verfertigt sind.

Da er immer von den besten nnd erfahren-
sten Arbeitslcutcn angestellt hält, und feine
Fuhrwerke und Springs unter seiner
ttiiiniltelbare« Aufsicht aus den beste» Mate-
rialien gemacht werden, so ist er immer wil-
lens zwei Jahre für seine Arbeit gut zu stehen.

Ausbeßerungen alter Fuhrwerke werden
schnell und billig besorgt werde» ?und er istgesonnen seine Artikel, entweder für baar
Geld oder gute Versicherung, wohlfeiler ab-
zusetzen, als sie irgend sonstwo gekauft wer-
den können.

Er ist dankbar für bisherige reichliche Un-
terstützung, und hofft durch pünktliche »ud bil-
lige Bedienung, dieselbe auch ferner mit gro-
ßem Zuwachs"zu erhalten.

Allentaun, April 14, nq?4m

Pcasc'6
gelüttterte (tfsen; von

Andorn oder Hoarhound Candy.

Verlagsrecht gesichert.

I. Pease und Soh», indem sie ihre geläu-
terte Essenz vo» A»dorn anempfkhlkn, welche

lso berühmt gege» Huste», Verkältung, Hei-
! serkeit, Engbrüstigkeit, schweres Atbemschöpf-
en. Schmerz in der Seite nnd der Brust,
Blutspeien, Schnupfen, Herzklopfen, Drücken

! oder Wundheit auf der Brust, Blauen Hu-
ste», Seitenstechen, schweres oder übermäßi-

i ges Ansspeien »nd alle jene Krankbeite» die
zur Auszehrung führen, durch welche Tau-
sende als Opfer fallen und in ei» frühzeitiges

! Grab gestürzt werde», für Vernachläßigiing
was manche fnr eine einfach? Verkältung hal-
ten?wollten ergebenst auzeigeu, daß sie täg-
lich die aller erfreulichsten Nachrichten von
deßen wunderbare» Folge» von allen Theile»
der Ver. Staate» empfangen. Sehr viele,
die für »»heilsam gehalten wurde» und die

! fast alle Hoffnung verlöre» hatten, haben
dttrch deßen Gebrauch den größten Nntzeii er-

! fahren. Es kann ohne die geringste Gefahr
genommen werden, und ist so angenehm, daß
Kinder es mit Begierde esse». Die K»re»
welche diese Zilsammeiisctziiiig bereits bewirkt
bat den R»s welchen es demzufolge unter

Personen erlangt, die, durch Erfahrung, im
Stande sind von deßen Wirkung z» urtheile»
?die hohe Meinung, die Aerzte von deßen
Eigenschaften haben, »nd die folglich? Anem-
pfehlung, die sie erhielt, spricht deutlich »nd
unverholen von dem Nutzen und Erfolge die-
ser Medizin.

echte Artikel ist zu habe» in der

Patriot Triick'erei.
Allentaun, März 3V, nq?3m

! Nener Conftklioner n. Frucht Stohr.
Tellicr und Carcy,

machen bicrmit den Einwohnern von Allen-
tauzi und dem Publikum iiberhanpi die Auzei-

: ge, daß sie in der Hamilton Straße, etliche
! Tbüre» oberhalb Prey, Sager und Eo's Har-
! tewaaren Stohr, in dem Hause früher von
! Henrn Reichert bewohnt, einen nenen und
vollständigen Stohr von allen Arten

Zuckerwaaren iiudansivartige» und
kinlmmischWWüchtci'i,

eröffnet haben, welci e sie zu sehr billigen
Preißen, beim Großen und Kleinen,;,»» Ver-
kauf anbieten.

j Stobrhalter im Lande »nd Händler in Zu-
ckcrwaaren werden es z» ihrem Vortheil fiu-

! den, wenn sie bei ihnen anrufen, indem sie
j ihre Znckersachen alle selbst aus den, besten
Zucker verfertigen, »nd zu de« Pbiladelpkier
Preise» verkaufen. Auch können jede Art

! Znckerjachen auf die kürzeste Bestellung ver-
> fertigt werten.

Desgleichen halten sie verschiedene Sorten
von den besten Arten dUegate Weine, jede
Art Bitters, und von den besten Syrnps znm
Verkauf.

Sie hoffen durch pünktliche Bedienung »nd
! billige Preise eine» Theil der öffentlichen
Gewogenheit z» erhalten.

Mai 12, nq?«Mjaw

William I. Vüutin,

Benachrichtiget hiermit die Einwohner von
Allentanii »nd das Publikum überhaupt, daß
er emcn Pferdemietks-Stall er-
öffnet bat, gerade kinterbalb der Reformirten
«irche in dieser Stadt, allwo jederzeit gemie-
tket werden können :

Bon den besten und sichersten Pferden,
zum Reiten oder Fahren, so wir auch jede
Art ein- nnd z,vei<spä»nige Fuhrwerke, ,c
Da er immer ven den besten Kutscher hält,
so können Personen die es wünschen, mit Si-
cherheit an irgend einen Ortgebracht werden
Auf Befehl werden Pferde nnd Fuhrwerke zu
Personen an irgend einen Ort der St»kr ge-
bracht; und überhaupt keine Mühevoll er-
spart werden in Erfüllung aöcr Befehle.

Seine Preiße siud billig, »nd er hofft
durch pünktliche Bedienung auf reichliche Un-
terstützung.

April 2t, nq?NM

Henri' Vcitler,
Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen

Freunden und einem geehrten Publikum die
Anzeige zu machen, daß er eine» neuen
Eonfektion er-Sto hr

in Süd - Wkeitkall, nahe bei Griesemere's
WinkSkause eröffnet hat, allwo er alle Ar-
ten Zuckerwaaren, beim Großen und
Kleinen znm Verkauf anbietet.

Stohrhalter und Händler in Zuckerwaaren
werde» es zu ihrem Vortheil finden, wenn sie
bei ihm anrufen ; indem er alle seine Zucker-
waaren selbst aus dem besten Zucker verferti»
get, und zu de» alleriiiedrigste» Preisen ver-
kauft. Bestellung?» werden auf die kürzeste
Anzeige pünktlich besorgt.

Er verfertiget anct, Lemon-Syrup, welche»
er besonders aiiempfieklt, nnd beim Große»
»nd Kleinen so woklfeiloder woklfeiler'ver-
kauft als er sonstwo erhalte» werde» kaun.

Er kofft durch die Güte seiner Waare»
und billige Preise, einen Theil der öffentliche»
Kundschaft zu erhalten, wofür er jederzeit
dankbar sei» wird.

Juni I«, nq?3m

Kleider - S t o h r.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stohr in der Hamilton - Straße, gegenüber
Boas' Hutstohr, ei» voUsiandigeo Assorii
menl vo» seinen

Tüchern nnd Casstmeres
aller Arten und ein vollständiges Assortimentvon

Sommer-Güter,
aus denen er alle Arten Kleidnngsstncke ans
Bestellungen zu machen bereit ist; nnd da er
immer gnte Arbeiter kälr, so kann er alle Be-
stellungen giitundaufdaSjschnkllste besorgen;
wie auch einen großen Vorrat!, von

Fertigen Kleidungsstücken,
Sommerröcke zu S 3 W

do. U 00
do. 9 W

Wämse 1 37
do. 2 vo

Hose» l öl
do. 2 5»
do. 5 M»

Westen ! 25,
do. 3 25

Die obige» Kleidungsstücke siud unter sei-
er Aussicht gemacht worden und er ist wil-

lens, sie okne alles weitere Lob für sich selbst
reden zn lassen.

Auch hat er linen Vorratk von Stocks,
Hemdekragen, und Hemden zn verkaufen.

DI"Er bat soeben die Neuvorker und Pki-
ladelphier Fäschens empfangen und die-
jenigen, welche dafür unterschrieben haben,
beliebe» solche abzuholen.

äpe - Maßel, für Schneider siud
imiiierfort bei ihn, zn haben.

James lameson.
Allentaun,Man S. nq-IJ

Allentanner Fnr- nnd Nusiia
H ll t Fabrik.

» der Ha»iilto?strafie, gegenüber Ia m e-
f o »'s Kleiderstobr.

Jacob D. Boas.
hat beständig auf Hand, ei» ausgedehntes

Worlement von modigen Für- und
Nußia Hüten,

von einer vorzüglichen Qualität; auch hat
er kürzlich in .'.euvork uud Philadelphia ein
großes Aßortemeut von Kappe» ciiige-
ka»ft, worunter sich hefinden:
Otter Kappen. Fur Le.il. Nutre. Mus
krat. Coney, so wie auch alle Arte» Tuch-Kappe» f»r Männer und Knabcn.

Dicse Kappen sind von einer guten Qua-
lität und werden z» de» billigst.» Preise»
verkauft.

Kaufleute »nv Andere, die beim Großen
kaufen, werden es zn ihrem Vortheil finden,
bei ibm anzurufen und für sich selbst zu »r-
-keile».

Hut»,acher im Lande werden unter den
billigste» Bedingungen mit >eder Art Pelze»
Trimmiiigs, u. s. w. versehen.

Jacob D. Boas. '
Allentaun, Oktober 2!. nq?bv

Borgeschlagene Berbesserulig
Der Constitution.

Beschluss betreffend einer Verbesser-
ung der Staats Constirulion.

"Beschlossen d » rchden Senat
und Hans der Representanten
in Allgemeinem Rath ver sa m-
mel t, Daß die Eoiistiliitio» dieser Republik
in dem dritten Abschnitt des zweite» Artikels
verändert werde, daß er wie folgt lese :

"Daß der Govveriiör, sein Amt für einen
Zeitraum vou drei Jahren behalte» soll, vom
dritte» Dienstag »n Januar, seiner nächstfol-
genden Wahl, nnd soll nicht nichtig sein es
länger zu halte» als ei» einziges Termin von
drei Jahre», in einem Termin von neun Jah-
re».

Win. A. Crabb,
Spreckcr des Haus's der Revresentanteu.

In. H. En'Mg.
Sprecher des Senats.

Pennsylvanien, ss. )

SecretärS Amtsstube ) Ich b»scheinige
hierdurch daß das Vorhergehende eine getreue

eines Beschlusses ist, welcher ein,

Verbesserung z» der Eonstituiio» vorschlägt,
ii»d welchem bei der letzten Sitzung der <ke
fetzgebung von einer Mehrheit der erwählten
Glieder in jedem Hanse beigestimmt wurde,
wovon das Orginal in dieser Amtsstube auf-
bewahrt ist; und zur Willfahrt des zehnte»
Artikels der Eonstieution di> ser Republik be-
ordere ich hiermit daß dieselbe bekannt gemacht
-verde wie der gedachte Ar'kel es vorschreibt.

Zum Zeugniß dessen, setze ich mei.
Unterschrift nnd Liege! der de.

WichW sagte» Amtsstube, z» Harrisbnrg,
hierzu, diese» 14. Tag -.um, 1841. >

Fr. N. Schunk.
Secretär der Republik.'

Juli 7. nq 3 N

Troeken-Waare» Stohr, !

Stein «nd Wenner
haben soeben von Philadelphia und

Neuyork erhalten:
Ein ausgesuchtes Sortiment Painled Lawnsx

'

Do do Schwarze Bödmet Vails.
Do do Schwarze Filly. Do
Do do Schwarze Mokair do
Do do Schwarze Filly Schä,fen. X
Do do Farbige do do.
Do do Farbige do Schnupftücher.
Do do Schwarze do Schnupftücher. >
Do do 4-4 Schwarze Satin do.
Do do 4-4 Farbige Satin do. i
Do do !ZV und 38 Zoll Schwarze Jtalie« !

nisch-Seidene Halstücher. x
Do do Stkinfarbige Poult de Soie

Seide.
Do do Stkinfarbige Gros, de Nap V

Seide.
Do do Schwarzer und Blnusckwar»

zer Poult. de Soie Seide.
Do do Schwarzer nnd Blauschwar«

zer Gros de Nap Seide.
Schwarze Mokair Handschuh.
Schwarze Mehajr MitlS.
Schwarze Mohair Schnupftücher.

Schwarzer Monsliu de Laine fiir Fracks.
Fawn do do do
Grün do do do
Braun do do do
Steiusarbig do do dv
Dräb do do do
4-4 Doppel-Gefärbte Purpur Prints.
3-4 do do do.
4-t Blatt, Pink und Bnss F. Ebintz PrintS.
Hosenstoffe von jeder Benennung.
Wkstenstoffe von jeder Benennung.

Grocer e i e n.
4 Orhofte Primo N. O. Molasses.
3 do Znckerhaus Molasses.
3 do Honig ?yr»p Molasses.
25 Säcke Rio Cassee.
Liqueure von der ersten Qualität, welche zu

den niedrigsten Preisen beim Barrel oder
der Gallo» verkauft werden.

Sorte» Frucht werden zn den
höchste» Baar Geld Preise» eingekauft.

wird im AuSiansch für Waaren
angenommen.

baden sie Sicinkolilen für
Kalkbrennen zu verkaufen.

Juni 23. nq?Km

Nener Sch ll h st o l) r,
In der Stadt Alleuraun.

Die Unterschriebene» zeige > ihren Freun«
den nnd dem Publiknm an, daß sie einen nen«
en Schiibstohr eröffnet haben, in der Hamil»
tonstrasie zwischen Rupp's Hotel n»d der
Post - Office, wo sie immerfort auf Hand da-
bei, werden und beim Große» und .Kleine',
ve, kaufe».

F-r Ein qroßeö As-
k ' ! sortement Ctief-

eln und Sbilben,
" als : (Arobe und

. seine Cuefel nnd
Schuhe "U» Ar«

ten Schübe für Frauen,iminrr und .Kinder,
j Alle Arte» Leder, wie Sohl- und Lberle-
der, Leiiiingleder, Meroceollder vrn allen

> Farbe» sind immerfort tri ibnen zn haben.
Alle Arte» Stiefel »nd Schuhe werden auf

Bestellung gemach» und zwar auf lie kürzesteAnzeige.

Flickarbeiten aller Art werden ebenfalls be-
sorgt.

Da sie überhanpt gute Arbeiter angestellt
haben, so können ihre Kunden sich aus gure
Arbeit verlaßen.

Da sie junge Anfänger nnd eutschloße» sind,
Jedermin dillig zu betieiien, so hoffen sie auf
zahlreichen Zuspruch.

P Haares Meld wirk ein gehöriger
Abzug gemalt.

Echiffersttiu und S6uiiidt.
Allei'tauu, April nq?3M

Homöopathischer Thicrarzc
Jonas Sch m i d t,

Stattet hiermit seinen bisherigen Kunden
herzlichen Dank ab, fnr ihre lluterstuyiinq
nnd Zutrauen, und nimmt diese Gelegenheit
ihnen sowohl als dem Publikum überhaupt,
a»zuzeigeu, daß er jetzt seinen Wohnort nach
Alleuiauu verlegt hat. Er ist zu finden i»
dem Hause wo ehemals Dr. Romig wohute,
zwei Tbnreu oberhalb Dr. Charles Martin,
sen., wo er fortfährt die Tbierarzeneikunde
nach Homöopatischer Art zu betreiben und sei-
ne Diente allen solchen anbietet, die ihn mit
ihrem Zuir.ilie» beehren.

»L7?l!l»ch'ist er als ?Igent angestellt, Und
hält jederzeit'vo» den besten spanischen, halb-
spanischen >md gemeinen Zigarren, Ra»ch,-
Kau- »nd Schinipftaback beim Großen ?nv
Kleinen zum Verkauf auf Hand.

April28, *?km

W a r u u llg.
Da wir sicher in Erfahrung gebracht ba-

den, daß Cha r les Meyers, der von unck
,»c,ejtellt war Unterschreiber für d n "Liber-
ilen Beobachter" zu sammeln, von vielen Un«
tersilreibernGeld fnr nnS eingenommen ohn»

asselbe bis jetzt an uns bezahlt zu haben,
»nd dieses zwar unter dem falschen Vorge,
hen : daß er der Herausgeber lelbst oder ein
Kompagnon desselben sei, so benachrichtigen
vir unsere reipectiven Kunden hiermit, daß
r so weing das eine wie das andere ist?daß

solches Vorgeben durch ibm erlogen war,
und daß wir ihn nie authorisirt hatten Geld
nir uns einzufordern, gewiß nicht »m es fnr
sich zn bebalren. Und da der gedachte j?err
Meyers jetzt jedes zusammentreffen mit uns
zu vermeiden sucht, so können wir nicht er»
warten daß er unö je ehrlich zn bezahln, ge-
denkt, wir warnen daher hieimit Alle und
Jeden, nichts an den gedachten Pat'on zu be-
zahlen was uns zukommt. nichts
oerlieren will d> r merke sich dieses, so wird
cr und wir selbst, für Schaden gesichert sein.

Arnold Pu welle.
Herausgeber de» Liberale Beobachter.

Reading, Juni t 1811.


